
Das preisgekrönte Musical „La Cage Aux Folles“ verspricht glänzende 
Unterhaltung. Mit großartiger Besetzung, phantastischen Choreogra-
phien und opulenter Ausstattung entführt die Inszenierung unter der 
Regie von Intendant André Nicke in die glitzernde Welt des Varietés,  
der Revue und Travestie – beindruckende Musik und große Emotionen 
inklusive. Karten gibt’s auf Seite 8 beim Preisrätsel!        Foto: ubs/André Nicke

…hier!

17. AUSGABE / NOVEMBER 2022INFORMATIONEN DER UCKERMÄRKISCHEN VERKEHRSGESELLSCHAFT (UVG)

UVG-Maskottchen Kifasi hilft beim  
Wechsel des Fahrplans an der Bushalte-

stelle vor dem Schwedter Betriebshof.  
Wer in dem wärmenden, leuchtend- 

orangefarbenen Kostüm steckt,  
erfahren Sie auf Seite 3!
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Fahrplan wechselt am 11. Dezember – ohne Überraschungen

Abfahrt? Guckst Du …
Wenn am zweiten Dezembersonntag 
turnusgemäß der neue Fahrplan an den 
Bushaltestellen ausgehängt wird, sind 
keine großen Überraschungen zu 
erwarten. Es gab lediglich „minimale 
Anpassungen“, freut sich die UVG.

Der Fahrplan der Uckermärkischen 
Verkehrsgesellschaft (UVG) reiht 
sich ein in das große Zahlenwerk 

des Verkehrsverbundes Berlin-Branden-
burg (VBB). Insofern müssen die Fahrtzei-
ten der Busse immer wieder mit den 
Ankunfts- bzw. Abfahrtszeiten von Regi-
onalzügen abgestimmt werden. Sprich-
wörtlich soll jedes Rädchen des gewalti-
gen VBB-Zahlenwerkes passgenau ins 
benachbarte passen. Doch das ist für 
UVG-Geschäftsführer Lars Boehme nicht 
die wichtigste Errungenschaft des neuen 
Planes. „Die Mitarbeiter des Aufgaben- 
trägers Landkreis Uckermark und der 
UVG haben es ermöglicht, den Bestand 
unseres Angebotes zu erhalten“, lobt der 
Chef unter Verweis auf eine angespannte 
personelle und finanzielle Situation, 
etwa wegen der explodierenden Ener-
gie- und Kraftstoffpreise. „Letztendlich 
wollen wir mit unserer Leistung ja auch 
eine Alternative zum Individualverkehr, 
sprich dem Auto, bieten. Dazu brauchen 

wir das Vertrauen der Fahrgäste in uns, 
dass wir auch in einer Krisensituation 
unser gegenwärtiges Angebot halten.“

Alle Aushänge an den Haltstellen wer-
den pünktlich ausgetauscht. Hinterlegt 
sind alle Streckenpläne aber auch wei-
terhin auf der Internetseite der UVG 
www.WirbewegenSie.de unter dem 
Menüpunkt „Fahrplan“.

DARUM hingehen: Ein Käfig 
voller Narren

Wissenswertes und Humorvolles rund um die  
UVG erleben Sie seit Oktober auch auf dem  

Instagram-Kanal Ihrer Fahrgastzeitung.  
Folgen Sie @darumuvg. Und auch bei Twitter  

finden Sie uns als „DARUM UVG“ (@WirDarum).
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Als wir uns im Wonnemonat 
Mai zum Interview trafen, 
stand das 9-Euro-Ticket ge-
rade in den Startlöchern. Drei 
Monate lang sollten die Deut-
schen zum Discounterpreis 
den regionalen ÖPNV nutzen 
dürfen – bundesweit. Der Ge-
schäftsführer der Uckermär-
kischen Verkehrsgesellschaft 
sah dem mit wenig Euphorie 
entgegen. Lars Boehme gab 
zu bedenken, dass ein attrak-
tiver Preis nur die eine Seite 
der Medaille sei. Denn dies 
ändere nichts am überschau-
baren Angebot für viele Men-
schen auf dem Land. Hier nun 
das Folgegespräch. 

: Wie fällt denn 
nun Ihre Bilanz nach einem 
Vierteljahr 9-Euro-Ticket aus? 
Was hat es der UVG gebracht?
L. Boehme: Erst einmal viele 
Fahrgäste, tendenziell eher 
im touristischen Freizeitver-
kehr, weniger Umsteiger vom 
Auto auf Bus und Bahn. Dafür 
fehlt vielen schlicht das ent-
sprechende Angebot im Fahr-
plan. Das 9-Euro-Ticket war ja 
keine Mobilitätsgarantie, die 
für eine Verkehrswende ent-
scheidend wäre. Unter ande-
rem im WelterbeBus oder im 
UckermarkShuttle hatten wir 
jedoch deutlich mehr Men-
schen an Bord – im Vergleich 
zum Vor-Pandemiejahr 2019. 

: Nun soll ab 
nächstem Jahr das Deutsch-
landticket für den Regional-
verkehr kommen. Was bringt 
das den Uckermärkern?
Auch dieses Deutschlandti-
cket schafft zunächst keine 
Angebotsverbesserung im 
ländlichen Raum. Dies müss- 
te sich zum unbestritten at-
traktiven Preis ergänzen. Für 
geschätzt die Hälfte der Men-
schen jenseits der Städte ist 
dies – ob nun für 9 oder 49 € – 
kein nutzbares Angebot.
Ich stelle fest, dass das 
Deutschlandticket ein ein-

ber erhalten keine Fördermit-
tel von Bund oder Land. 
Aber zu Ihrer Frage, die sich 
leicht beantworten lässt. 
Dort, wo von 4 Uhr mor-
gens bis Mitternacht Züge 
fahren, wäre ein Zubringer-
verkehr per Bus in die bezie-
hungsweise aus der Fläche 
wünschenswert. Wer einen 
Zug nutzen möchte, sollte 
dazu mit unserem ÖPNV in 
der Lage sein können. Damit 
wäre die Uckermark auch gut 
erschlossen.

: Das betrifft ja 
dann strukturelle Fragen des 
Verkehrsverbundes Berlin- 
Brandenburg insgesamt. In-
wieweit werden diese von den 
VBB-Mitgliedern diskutiert?
Diese Diskussion findet 
deutschlandweit statt. Und 
zwar rund um die Frage, wie 
eine Verkehrswende, die die-
sen Namen verdient, gestal-
tet werden kann. Derzeit re-

faches Ticket ist, das zudem 
deutschlandweit gilt. Für 
Abonnenten im ländlichen 
Raum ist das ein deutlich 
preiswerteres Angebot als 
bisher. Das ist nützlich! Wer 
sich mangels Angebots vor 
Ort bisher nicht für ein Abo 
entschieden hat, wird dies 
wegen des Deutschlandti-
ckets aber auch nicht tun.

: Über das 9-Eu-
ro-Nachfolgeticket hieß es 
in den Verhandlungen ganz 
klar, dass auch der Ausbau 
des ÖPNV in den Fokus ge-
hört. Wenn Sie sich etwas 
wünschen dürften – wo wür-
den Sie das UVG-Angebot 
gerne aufpeppen wollen?
Zum grundsätzlichen Ver-
ständnis: Wir als Verkehrsun-
ternehmen werden von ei-
nem Aufgabenträger, in 
unserem Fall dem Landkreis 
Uckermark, mit einer Fahr-
leistung beauftragt. Wir sel-

den wir aber öffentlich nur 
über den Preis und nicht, wie 
und mit welchen Fahrzeu-
gen das Angebot verbessert 
werden kann. Wenn weniger 
Geld reinkommt, bleibt aber 
auch weniger Geld für Inves-
titionen in mehr Fahrleistung 
und mehr Busse.

: Der Verkehrs- 
verbund Berlin-Brandenburg 
hat eine vormals avisierte Ta-
riferhöhung für den Jahres-
beginn 2023 zurückgestellt. 
Womit rechnen Sie nun?
Das Deutschlandticket ist 
eine politische Vorgabe, 
die von den Verkehrsunter-
nehmen umgesetzt werden 
wird. In der Folge hat der Ver-
kehrsverbund – und damit 
wir von der UVG – die Tarife 
und die Tarifstruktur insge-
samt entsprechend anzupas-
sen. Im Abo-Bereich wird es 
dann halt keine Angebote 
über 49 € mehr geben. 

: Wenn wir über 
eine Verkehrswende spre-
chen – brauchen wir vielleicht 
im ÖPNV mehr individuelle 
Lösungen? Der fahrschein-
freie Stadtverkehr in Temp-
lin ist ja seit 25 Jahren eine 
wahre Erfolgsgeschichte!
Sicher. Aus meiner Sicht 
müssen wir weg von der be-
darfsorientierten Planung, 
die auf den gegenwärtigen 
Ist-Stand fußt. Da werden 
ländliche Räume immer im 
Hintertreffen bleiben. Wir 
müssen vielmehr hin zu ei-
ner Angebots-Planung, wie 
eben in Templin – Montag 
bis Freitag ein 20-Minuten- 
Takt, preislich sehr attraktiv. 
Das hat in der Stadt zu ho-
hen Fahrgastzahlen geführt. 
Insgesamt böte sich für die 
Kopplung von Stadt- und 
Überlandverkehr eine ver-
lässliche Kombi aus PlusBus 
und RufBus an. Dass das er-
folgreich sein kann, zeigt 
Angermünde in den Abend-
stunden.

: Wo sehen Sie 
die nächste Erfolgsgeschichte 
der UVG?
Wenn wir Verbesserungen 
für unsere Kund:innen haben 
wollen, brauchen wir mehr 
Geld für den ÖPNV. Innova-
tion bedeutet nun mal auch 
finanzielles Engagement. 
Das kann der Aufgabenträ-
ger Landkreis Uckermark al-
leine nicht schultern. Hier 
sind Bund und Land Branden-
burg gefragt – mit Modellen, 
die Innovationen möglich 
machen. Über den Fahr-
preis allein bleibt dafür kein 
finanzieller Spielraum, ge-
schweige denn für eine Ver-
kehrswende. Und mit einem 
Deutschlandticket verschärft 
sich die Einnahmesituation 
der regionalen Verkehrsun-
ternehmen zusätzlich.

: Vielen Dank für 
das Interview.
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UVG-Geschäftsführer Lars Boehme über Deutschlandticket und die Zukunft des ÖPNV

Eine Verkehrswende  
braucht TOLLE ANGEBOTE für alle!

November 2022

UVG-Chef Lars Boehme.
� Foto: SPREE-PR/Petsch

Es war am 25. Oktober 2017, als Templins Bürgermeister Detlef Tabbert an 
der UVG-Bushaltestelle „Markt“ den 200.000. Fahrgast im fahrscheinfreien 
Stadtkehr begrüßte. Die mittlerweile 25 Jahre währende Erfolgsgeschichte 
dieses Angebots soll im Januar 2023 an selber Stelle mit Einwohnern und 
Gästen der Kurstadt gefeiert werden. Kürzlich hatten sich auch zahlreiche 
überregionale Medien für das Super-Ticket interessiert.� Foto: UVG
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Seitdem die Uckermärkische Ver-
kehrsgesellschaft eigenen Nach-
wuchs ausbildet, wurden mehr als 
60  Schulabgänger bei der UVG 
Kfz-Mechaniker/Mechatroniker, 
Kaufleute für Bürokommunika-
tion, Werbekaufleute, Reisever-
kehrskaufleute und Berufskraft-
fahrer. Wäre das nicht auch etwas 
was für Dich? Ja, Dich!

Max Gäbe aus Angermünde will 
sich mit dem Ausziehen bei sei-

nen Eltern Zeit lassen. Sein Motorrad 
der Marke KTM Duke soll irgendwann 
einer hochwertigeren Maschine Platz 
machen. „Dafür kann ich so optimal 
sparen“, räumt der 19-Jährige lä-
chelnd ein, der nach der Schule ei-
nen Zukunftsberuf in der Region er-
lernen wollte. „Und Kraftfahrer wird 
man wohl immer brauchen.“ 
Auf der Suche nach einem Ausbil-
dungsbetrieb klingelt er auch die 
UVG an. Sucht ihr? Immer! „Aus der 
Bewerbung hat sich dann wirklich 
ein Traum entwickelt, der in Erfüllung 
gegangen ist.“ Mittlerweile liegen  
die ersten Wochen der Lehre hinter 
ihm – in der Werkstatt. „Ein Kraft- 
fahrer muss ja auch wissen, was un-
ter der Haube passiert. Ich helfe zum 
Beispiel dabei, Fahrzeuge für den 
TÜV vorzubereiten.“ Und irgendwann 
wird Max dann einsteigen und sich 
hinter den Lenker setzen dürfen.
 
Sicherheit und Chancen
2022 haben insgesamt sieben Aus-
zubildende bei der UVG eingecheckt. 
„Das macht uns stolz, da wir hiermit 
die Bestätigung bekommen, weiter-
hin als verlässlicher Ausbildungspart-
ner in der Uckermark wahrgenommen 
zu werden“, freut sich Personal-Leiter 
Frank Wustmann und spricht von Aus-
bildung als Notwendigkeit und „Teil 

Eine junge Frau und sechs junge Männer starteten in  
diesem Sommer ihre berufliche Laufbahn bei der UVG. 
Geschäftsführer und Personalleiter ließen es sich natürlich 
nicht nehmen, das „Septett“ in geeigneter Kulisse  
willkommen zu heißen. Stehend (v. l.): Frank Wustmann 
(Personalchef), Niklas Pollow, Max Gäbe, Toni Brückner,  
Danny Freitag, Geschäftsführer Lars Boehme.  
Sitzend (v. l.) Dero Reyer, Lucy Krummholz und Mike Selent. 

einsteiger unter Vertrag genommen 
hat, weitere Anwärter sind in der Aus-
bildung. „Wir haben bis dato gute bis 
sehr gute Erfahrungen gesammelt. 
Die Motivation der Bewerber ist hoch. 
Sie freuen sich etwa auf einen Gewinn 
an Lebensqualität, denn wir bieten si-
cher angenehmere Arbeitszeiten als in 
der Logistik.“ Es freue die Quereinstei-
ger, in einen „sauberen Job“ zu wech-
seln, in dem ihnen mögliche körper-
liche Einschränkungen aufgrund des 
Alters nicht mehr den Spaß an der  
Arbeit nehmen. 

des Fundaments der Zukunftsfähig-
keit der UVG“. Und das Fundament 
wächst und wird immer tragfähiger. 
„Aktuell absolvieren 14 junge Frauen 
und Männer in verschiedenen Jahr-
gängen ihre Lehre bei und mit der 
UVG.“ Und er zählt auf: sechs Berufs-
kraftfahrer (Bus), zwei Kauffrauen für 
Büromanagement und sechs Kfz-Me-
chatroniker. Aus den Bewerbungsge-
sprächen weiß Frank Wustmann, was 
die Schulabgänger lockt. „Sie suchen 
etwa die Sicherheit eines Tarifvertrags, 
beste Chancen einer Übernahme und 

eine gute Unternehmensatmosphäre. 
All das bieten wir!“

Ein Job zum Älterwerden
Aus ähnlichen Gründen klopfen bei 
der UVG auch immer wieder soge-
nannte Quereinsteiger an. Sie kom-
men meistens aus der Logistik, dem 
Baugewerbe oder der Landwirtschaft. 
„In diesen Branchen liegt häufig ein 
Führerschein der Fahrzeugklasse D 
vor, der einen Quereinstieg deutlich 
erleichtert“, erläutert der Personalchef, 
der im letzten Jahr schon drei Quer-

Mit einer erfolgreichen Ausbildung ist die Übernahme sehr wahrscheinlich

UVG – eine löwenstarke Perspektive

Schon kurz nach Start seiner Ausbildung zum Berufskraftfahrer schlüpfte Max Gäbe erstmals in das Kostüm von UVG-Maskottchen 
Kifasi. Die Rolle war ihm in die Wiege gelegt: Sein Sternzeichen ist Löwe!� Foto: SPREE-PR/Arbeit

Foto: UVG
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Bürgermeister Hendrik Sommer vor dem Bahnhof – wichtiger Umsteigeort zwischen Nah- und Fernverkehr in der Uckermark.� Foto: Stadt Prenzlau

Hier geht’s zu uns: Martin Böhlke gehört zum Team des UVG-Kundencenters im Prenzlauer Bahnhof.

Bürgermeister Hendrik Sommer über den Kauf des Bahnhofs

Für eine attraktivere „Visitenkarte“
Ab dem 1.  Januar 2023 hat 
Prenzlaus Bahnhof einen 
neuen Besitzer – die Stadt 
Prenzlau. In einem Bieterver-
fahren hat sie sich gegen Mit-
bewerber durchgesetzt. Da in 
dem Gebäude auch ein 
Kundencenter der UVG unter-
gebracht ist, ist die DARUM 
UVG neugierig auf die Zu-
kunftspläne. Die kennt natür-
lich Bürgermeister Hendrik 
Sommer am besten. Ihn tra-
fen wir zum Interview.

: Warum wollte 
Prenzlau den Bahnhof von 
der Deutschen Bahn über-
nehmen?
Hendrik Sommer: Der Bahn-
hof ist für Zugreisende der 
Empfangsbereich der Stadt. 
Hier bekommt man den ers-
ten Eindruck. Das wirkt wie 
eine Visitenkarte. Deshalb 
lag uns der Bahnhof schon 
immer sehr am Herzen und 
wir haben nicht nur im Rah-
men der Landesgartenschau 
in dessen Anbindung inves-
tiert und die damals neue 
Unterführung gestalten las-
sen, sondern uns auch im-
mer um Fragen der Ordnung, 
Sauberkeit und Sicherheit 
gekümmert. 
Als die Deutsche Bahn Ver-
kaufsabsichten äußerte, lag 
es auf der Hand, dass wir 
uns um den Ankauf bemü-
hen. Das war übrigens noch 
vor der Entscheidung der 
DB, künftig vor Verkäufen in 

ßen vorgenommen. Den 
oberen Bereich des Bahn-
hofsgebäudes wollen wir – 
so die Idee – teilweise zu ei-
nem Coworking-Space um-
bauen. Der Bahnhof eignet 
sich hervorragend für die-
ses Angebot des flexiblen 
Arbeitens. Die bisherigen 
Mieter haben trotz des Ver-
kaufs Bestandsschutz.

erster Linie den Kommunen 
den Kauf anzubieten. Als das 
kam, lag der abgestimmte 
notarielle Kaufvertragsent-
wurf bereits vor. 

: Was hat die 
Stadt Prenzlau nun mit dem 
Bahnhof vor? 
Zunächst einmal werden 
Sanierungen innen und au-

: Werden sich 
der Bahnhof und sein Um-
feld dadurch spürbar ver-
ändern?
Da wir, wie gesagt, bereits 
in der Vergangenheit den 
Bahnhof und seine Wirkung 
sehr im Fokus hatten, wird 
es jetzt keine massiven Ver-
änderungen geben. Aber 
natürlich schaut man als 
Eigentümer immer noch 
mal anders auf Details und 
hat die Möglichkeiten, hier 
seine Ansprüche zu verwirk-
lichen. Von daher ist es na-
türlich unser Ziel, dass das 
Bahnhofsgebäude an At-
traktivität gewinnen wird. 

: Im Bahnhofs- 
gebäude ist unter anderem 
ein Kundencenter der UVG 
untergebracht. Was bedeu-
tet der Wechsel für die UVG?
Kurz gesagt: nicht viel. Als 
neuer Vermieter ist die Stadt 
künftig Ansprechpartner. 
Ansonsten bleibt es dabei, 
dass die UVG hier ihr Kun-
dencenter betreibt. Das ist 
gut und wichtig, weil die-
ses Angebot genutzt wird 
und gewissermaßen den 
Bahnhof auch zum Bahn-
hof macht. Zudem arbeiten 
wir seit Jahren sehr gut und 
konstruktiv mit der UVG zu-
sammen. 

Fo
to

s (
2)

: S
PR

EE
-P

R/
Ar

be
it

Weihnachtsmarkt ist vom 3. bis 18. Dezember,  
montags bis freitags 14 – 20 Uhr,  

samstags 11 – 22 Uhr und sonntags 11 – 18 Uhr.  
Mit etwas Glück trifft man den Weihnachtsmann.  
Im Prenzlauer Stadtforst ist Tannenbaumschlagen  

am 10. Dezember. Treffpunkt ist ab 10 Uhr der Park-
platz Tanneneck. Zur Waldweihnacht wird am letzten 

Adventssonntag auf den Jagdplatz Buchholz  
eingeladen. Der Weg ist ab Buchholz ausgeschildert.

Prenzlau stimmt  
auf Festzeit ein
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Trotz Energiekrise kann 
das Jahr 2022 im Multikul-
turellen Centrum mit einer 
positiven Bilanz schlie-
ßen, denn die Besucher 
kamen nach zwei Jahren 
Corona zahlreich.

Allein beim Mobilen Kino 
Uckermark, dem rollenden 
Open Air Kino, mit dem der 
Kulturverein von Mai bis 
September in der Region 
Uckermark unterwegs ist, 
waren es mehr als 3.000 
Besucher. Die UVG unter-
stützt das Kino schon seit 
Jahren, stellt für Vorführ-
wagen und Stuhlhänger 
ein sicheres Winterlager 
zur Verfügung. Zu erleben 
gibt es aber auch jetzt eine 
Menge:

Für alle kleinen und großen Märchenfreunde spielt 
die Kindertheatergruppe des THEATER Stolperdraht 
in der Vorweihnachtszeit Grimms „Rumpelstilzchen“. 
Für das Weihnachtsmärchen stehen 14 junge Darstel-
ler im Alter von 7 bis 13  Jahren auf der Bühne, um 
das bekannte Grimm’sche Märchen für Kinder ab 3 
Jahren zu spielen. Die Theaterkinder und fleißigen 

Helfer hinter den Kulissen fiebern schon der Premiere 
am 26.  November entgegen. Übrigens: Vor jeder Vor-
stellung begrüßt der Weihnachtsmann die kleinen 
Gäste. Karten (Kinder 5 Euro, Erwachsene 9 Euro.) gibt 
es im Büro des THEATER Stolperdraht im „Kosmonaut“. 
Gebäck, Saft und Garderobe sind inklusive.  

www.theaterstolperdraht.de 

Aufgeführt wird „Rumpelstilzchen“ im Vereinshaus „Kosmonaut“ in der Berliner Straße 52 in Schwedt. Hier können Sie auch Karten erwerben.

Stimmung  
und Süßes

Empfehlungen der tmu 
Tourismus Marketing 

Uckermark GmbH

  26. November
�	Weihnachtsmarkt in 

Stegelitz,
�	Martinsmarkt ubs, 

Uckermärkische Bühnen 
Schwedt/Oder,

�	Advent im Pferdestall  
Pferdehof Jakobshagen,

�	Adventsspaziergang  
Fürstenwerder,

�	Advent im Kloster  
in Prenzlau (+ 27.11.)

  01.–04. Dezember
�	Schwedter Winter  

MärchenMarkt (+ 05.12.)
�	Angermünder  

Gänsemarkt

  03.–18. Dezember
�	Weihnachtsmarkt  

Prenzlau

  04. Dezember 
�	Rolandfest/Weihnachts-

markt auf dem Markt-
platz Potzlow

  09.–18. Dezember 
�	Templiner Weihnachts-

markt

  10. Dezember
�	Tannenbaumschlagen 

Prenzlau,
�	Programm zum Thema 

nachhaltige Weihnach-
ten, Blumberger Mühle 
(+11.12.),

�	Kunsthandwerkerhof 
Thomsdorf (+11.12.)

  11. Dezember
�	Weihnachtsmarkt  

in Warnitz,
�	Grüne Weihnacht:  

Programm zu Tieren  
im Winter, Blumberger 
Mühle

  17.+18. Dezember
�	Templiner Museums- 

weihnacht

  18. Dezember
�	Waldweihnacht  

im Stadtforst, 10 –16 Uhr, 
Gerswalde OT Buchholz

Details zu Veranstaltungs-
orten und Öffnungszeiten 
finden Sie unter www.
tourismus-uckermark.de.  
Viel Freude im Advent!

TIPPS

Die amerikanische „Hunde-
schnauze“ ist möglicherwei- 
se der berühmteste Bus der 
Welt. Tauchen die gelb- 
schwarzen Gefährte auf, weiß 
man gleich Bescheid: Hier 
geht’s zur Schule. Oder idea-
lerweise schon zurück nach 
Hause. Aber auch andere 
Busse gelten als absolut cool, 
etwa die Londoner Doppel- 
decker oder touristische Bus- 
Cabrios „oben ohne“.

Ist Dir auf Urlaubsreisen auch 
schon mal ein besonders schi-
ckes Modell begegnet? Und 
hast Du es sogar fotografiert? 
Wenn Du magst, dann schick 
es uns und wir zeigen es an- 
deren Bus-Fans der DARUM 
UVG. Bitte per E-Mail an:
darumuvg@spree-pr.com. 
Kennworte: Coole Busse. Wir 
sind schon sehr gespannt!

Coole Busse!
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DARUM – DIREKT GESAGT

Fast täglich Kino, ständig neue 
Ausstellungen und viele Ver- 
anstaltungen wie ein Konzert 
mit der Band „Kommuna Lux“ 
aus Odessa, eine neue Show 
des Sandtheaters Leipzig oder 

die Weihnachtsausgabe der 
Offenen Bühne machen 
Lust auf mehr Kultur in der 
Uckermark. 

www.mkc-templin.de

Kathrin Bohm-Berg, Geschäftsführerin Multikulturelles Centrum 
Templin e. V. � Foto: Tom Schweers
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Wisst ihr noch vom vor’gen Jahr, 
wie’s am Weihnachtsabend war?

	 1. 	Öffnet mir die ....., lasst mich nicht erfrieren.
	 2. 	Malst ..... und Blätter, wir haben dich gern.
	 3. 	Freue, freue dich, o ..... !
	 4. 	Schlaf in ..... Ruh!
	 5. 	Einmal werden wir noch ....
	 6. 	Süßer die ... nie klingen.
	 7. 	Kehrt mit seinem ..... ein in jedes Haus.
	 8. 	Morgen .... der Weihnachtsmann.
	 9. 	Bald ist heilige Nacht, Chor der ... erwacht.
	10. 	Tönet durch die Lüfte ... Schall.
	11. 	Du grünst nicht nur zur ...
	12. 	Zur .... her kommet, in Bethlehems Stall.

Und wenn wir noch so digital-modern durchs Jahr hetzen, 
in den ruhigen Stunden der Advents- und Weihnachtszeit 
umschwirren uns die klassischen Texte der Literatur: egal, 
ob sie inbrünstig vor dem Tannenbaum 
gesungen oder voll Pathos rezitiert 
werden. Selbst wer sie nie aktiv gelernt 
hat, kann mindestens die ersten Strophen 
oder Reime der von uns im Folgenden zitierten Klassiker 
meist fehlerfrei mitsprechen. Diese Gabe könnte Ihnen in 
unserem Weihnachtsrätsel ein nettes Sümmchen einbringen.

Hinweis: Die Umlaute ä, ö und ü behalten ihre übliche Schreibweise. 
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bsViel Spaß mit den Advents-Tipps von 

Anneli Rienecker und Marcus Asmus aus 
„Guten Morgen Brandenburg“!

UCKERMARK CHARTS

Taylor Swift – Midnights
1

Max Raabe – Wer hat hier schlechte Laune

3
Alphaville – Eternally Yours

4
Bruce Springsteen – Only The Strong Survive

5

Ben Zucker – Was wir haben, ist für immer

2

TOP 5

LÖSUNGSWORT

Für die ubs-Vorstellung „La Cage Aux Folles“  
am Sonntag, dem 18. 12.  2022, um 15 Uhr  
verlosen wir unter den Einsendungen zum 
Preisrätsel 2 ✕ 2 Freikarten. Ihr Lösungswort 
geht wie immer an: darumuvg@spree-pr.com
Und für alle, die bei der Verlosung kein Glück 
haben: Mit dem Codewort „Glitzer“ erhalten  
Sie bei der Buchung an der Theaterkasse oder 
im Webshop 20 % Rabatt auf den regulären  
Ticketpreis der Dezembervorstellungen  
(außer Silvester).

Der „Strand“ war es, den wir in unse-
rem Sommerrätsel der DARUM UVG als  
Lösungswort gesucht hatten. Vielen 
Dank allen Einsendern! Die glücklichen 
Gewinner konnten längst ihre Open- 
Air-Aufführung der Addams Family auf 
der Odertalbühne genießen. Und for-
dern ihr Glück ja vielleicht auch in der 
Weihnachts-Ausgabe erneut heraus.  

Auflösung


